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PRESSEMITTEILUNG 

Berlin, den 21. März 2023 

Familienbarometer zeigt an: Druck aus den Familien 
nehmen! 

eaf fordert, jetzt mutig Geld in zeitpolitische Instrumente für Eltern zu 

investieren 

Das gestern von Familienministerin Lisa Paus vorgestellte Familienbarometer nimmt Wünsche 

und Erwartungen von Eltern an die Familienpolitik in den Blick. Ein Fokus liegt auf dem 

Handlungsfeld „Zeitautonomie in herausfordernden Familienphasen erhöhen“. 

 

Aus Sicht der eaf ist der Ausbau des Basis-Elterngeldes der richtige Weg. Sie favorisiert ein 

6+6+6 Modell: 18 Basis-Elterngeld-Monate mit jeweils sechs Monaten exklusiv für einen 

Elternteil und sechs zur beliebigen Verteilung. „Das kostet natürlich Geld“, so die Bundes-

geschäftsführerin Svenja Kraus, „aber gute Familienpolitik darf nicht dem Haushaltsdiktat zum 

Opfer fallen.“ Sie kritisiert die geplante bloße Umverteilung innerhalb der 14 Elterngeldmonate. 

„Die Wünsche von Familien sind äußerst unterschiedlich. Deshalb sollte der Bund ihnen größere 

Spielräume eröffnen, wie das Leben mit Kindern organisiert und finanziert werden kann. Dies 

nimmt den Druck aus den Familien und dafür setzt sich die eaf ein.“ 

 

„Den Fokus auf Zeitpolitik setzen wir als evangelische arbeitsgemeinschaft familie schon länger“, 

unterstreicht Kraus. Laut Familienbarometer ist eine Reduktion des Erwerbsumfangs von Vätern, 

um die Lasten der Sorgearbeit innerhalb der Familien besser zu verteilen, aber bisher kaum zu 

beobachten. „Sorgearbeit passiert nicht nebenbei, sondern beide Elternteile müssen ihre 

Erwerbsarbeit dafür phasenweise zurückstellen und reduzieren“, erklärt Kraus. „Nur wer von 

Anfang an mindestens zeitweise allein Sorge für ein Kind übernimmt, kann einschätzen, was das 

bedeutet und wird später diese Verantwortung anerkennen und teilen. Hier erwarten wir ein 

deutliches Signal im Bundeshaushalt.“ 

 

Ansprechpartnerin: Sigrid Andersen, E-Mail: andersen@eaf-bund.de 

 

Die evangelische arbeitsgemeinschaft familie e. V. (eaf) ist der familienpolitische Dachverband 

in der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD). Die Interessen der Evangelischen Familien-

bildung werden in der eaf vom Forum Familienbildung vertreten. 
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